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Vorwort

„Jetzt lerne ich endlich, wie man Deutsch unterrichtet.“ – Nicht wenige Lehr-
amtsstudierende gehen mit dieser Erwartung in ihre erste Lehrveranstaltung zur 
Sprachdidaktik. Sie werden in der Regel ein enttäuschendes Semester vor sich 
haben. Die Fachdidaktik ist die Theorie des Unterrichts in einem Fach, sie wei-
gert sich beharrlich, schnelle Unterrichtsrezepte für die nächste Deutschstunde 
zu liefern. Ihr Angebot setzt grundsätzlicher an. Sie stellt Fragen nach den 
Gegenständen des Lernens, nach ihrer Auswahl und Strukturierung, nach den 
Lernchancen, die sie eröffnen, nach ihrer Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit für 
Schülerinnen und Schüler. Und gerade die neuere Sprachdidaktik fragt nach den 
eigenen Lernwegen, die Kinder und Jugendliche beim Erwerb der gesprochenen 
und geschriebenen Sprache und beim handelnden und reflektierenden Umgang 
mit ihr gehen. Erst wer auf diese Fragen begründbare Positionen gefunden hat, 
kann Zugänge erarbeiten und Selbstständigkeit im unterrichtlichen Handeln 
erwerben.

Die Sprachdidaktik Deutsch ist zwar Theorie, sie ist aber keine graue Theorie. Sie 
bezieht sich auf eine höchst lebendige Praxis der Aneignung, auf den Austausch 
von Menschen im sprachlichen Medium und auf ihr Denken, das in komplexer 
Weise mit Sprache verknüpft ist – zugleich als prominenter Gegenstand und als 
Mittel des Denkens. Wir hoffen, dass ein wenig von der Lebendigkeit dieser Lern-
prozesse in der vorliegenden Einführung erhalten geblieben ist.

Eine Einführung will kein Handbuch sein. Sie soll Orientierung bieten, indem sie 
deutlich macht, wo zentrale Fragestellungen liegen. Darauf zielen die einzelnen 
Abschnitte dieser Einführung. Sie soll auch Anregung und Unterstützung für eine 
eigenständige Vertiefung liefern. Dazu geben die Lesehinweise zu jedem Kapitel 
Empfehlungen. Abschließend findet sich ein Serviceteil mit einer Auswahl von 
Arbeitsmitteln, die die selbstständige Planung und Gestaltung von Unterricht 
unterstützen können.

Regina Wieland danken wir für fachlichen Rat, konstruktive Kritik und Ermuti-
gung, Esther Scheurlen für die genaue Durchsicht des Manuskripts.

Heidelberg, im Juli 2001 Wolfgang Steinig
 Hans-Werner Huneke



Vorwort zur sechsten Auflage

Sieben Jahre nach der letzten Auflage haben wir unser Buch in allen Teilen 
gründlich überarbeitet, aktualisiert und um Passagen zur Digitalisierung, zum 
Zuhören und zum forschenden Lernen erweitert. Unser Ziel war dabei, nicht nur 
eine Einführung für Deutschstudierende in den ersten Semestern ihres Studiums 
vorzulegen, sondern ein Buch, das im gesamten Lehramtsstudium bis zum Refe-
rendariat Unterstützung bieten kann: bei der Unterrichtsvorbereitung, in den 
Schulpraktika zur Bearbeitung von Forschungsfragen, als Hilfe für Klausuren und 
mündliche Prüfungen sowie als Kompendium und Nachschlagewerk. 

Unsere Sprachdidaktik steht für das Fach Deutsch auf allen Schulstufen; sie ist 
aus gutem Grund nicht auf die Primarstufe oder die Sekundarstufe beschränkt. 
Denn als Lehrkraft an einer Grundschule sollte man wissen, wie die Entwicklung 
in der Sekundarstufe weitergeht. Und eine Lehrkraft an einer Sekundarstufe soll-
te wissen, wie Kinder das Lesen und Schreiben erlernen. Ihre frühen Lernerfah-
rungen haben Auswirkungen weit über die Grundschulzeit hinaus, etwa bei der 
Entwicklung der Rechtschreibung oder der Handschrift. Hinzu kommt, dass vie-
lerorts Integrationsschüler mit schwachen Deutsch-Leistungen in die Sekundar-
schule versetzt werden und dort sinnvoll gefördert werden müssen. Und schließ-
lich ist die Grundschule in der Schweiz, in Brandenburg und in Berlin nicht auf 
vier Jahre begrenzt. Eine Trennung zwischen einer Didaktik für Grundschulen 
und für Sekundarschulen lässt sich nicht rechtfertigen. Sprachdidaktik Deutsch 
muss ihren integrativen Blick auf sprachliches Lehren und Lernen in allen Schul-
stufen bewahren. 

Siegen und Heidelberg, im Sommer 2022 Wolfgang Steinig
 Hans-Werner Huneke




